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Pathen N der geiſtigen Wiedergeburt des Täuflings
Zur Vorausſetzung, wesha dieſelben patrini. guast Datres Spiri-
tuales (Gury de Baptismo Cap genannt werden. Dieſe (it
wirkung, velche darin eſteht, daß da  U  8 Kind den athen gehalten,
oder aus der Taufe gehoben wird, Ann aber nachträglich nicht
ſupplirt werden; und nan wird nicht ſagen können, daß Jemand
ein Kind QAQus der Taufe gehoben, venlt 5 o  — weder ſelbſt gethan,
noch CS durch einen anderen gun wollte Darans folgt, daß die
nachträgliche ratihabitio nicht genügt, ſondern die vorgängige Ein—
willigung des Pathen erforderlich iſt etztere iſt nun freilich impli-
(ite vorhanden, venn Jemand ſchon frühere Kinder einer Familie
aus der Qufe gehoben hätte, da man bei den nachfolgenden die
früheren Pathen beizubehalten pflegt Da jedoch Iun unſerem Falle
dieſe Bedingung nicht ſtattfindet, ann auch A nicht als Pathin
gelten und CS erübriget der Schluß, daß dieſes Kind einen
Pathen bekommen hat.v)

Schwertberg. —11 Ign Wild
XV (Welche Stellung nimmt die Commemoratio de

praecepto Im Officium und un der Meſſe ein? Die
Commemoratio de praecepto (Dom., Feriae, Octay.. CtT!I vel
Pauli. Omn 88 AP Jun.. Omn. 88 Mart. Decemb..

Oseph IN festo Despons. M V wird [ mit der Oration
des Tages⸗Officiums Sub Una (COndlusione vereinigt, ſelbſ nicht an
dupl. V und wäre (8 auch da Titularfeſt einer Kirche. Die
Reihenfolge der Commemorationen betreffend, nimmt die Omm
tri vel 8 Pauli 111 6810 aAlterutrius AP., ſowie die 6  Omm
J0seph Sponsi I 68 0 Desponsat. M. immer die Er
Stelle nach der Feſt-Oration ein. Comm. 0lll 88 AP agegen
und Mi 88 Mart. (29 gun. 2 C. folgen nach den
übrigen 66  OMM de praecepto. In anderen Fällen hat man ſich
an die nach der Concurrenztabelle des Brevieres folgende Bemerkung
u halten.

ied. Religions⸗Profeſſor Voſe
(Nochmals Über die der Orationen in2..RIRRIRRRIRRRRReiEElNrNNR Missa antata de equiem Hinſichtlich der Missa solemnis de

Requiem beſtimmt die Rubrik: In Uie Commemorationis Omnum
Defunctorum 6t. 111 ie depositionis 6t 11I Anniversario Defuncti
dieitur una tantum Oratio t Similiter 1II lie etia. sSeptima.
trigesima t. quandocumque bIO Defunctis solemniter Celebratur;
6t 1 aliis Missis plures.

Die nähere Begründung für die richtige Löſung dieſe Falles iſt 111
Jahrgange 1882, 3  39, der Quartalſchrift („Gefirmt ohne Pathen“) enthalten,
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Zur Rubrik Uniea dieitur quandoçeumque SOlem—
Miter Celebratur bemerkt Gavantus (Thesaurus tit.

De Missis Def.) „Verum AEC regula 110 habet Cum 111
Missis S0lemmbus Defunctorum, guae dicuntur 11 lie Prima
Mensis impedita, VGI Fer 5 dum MͤISSa Principalis it —
Defunctis, Habetur 114 Rubrieis primae Missae inteér Missas
VOtivas Secundi generis.

Dieſe Ausnahme begründet Gavantus durch Hinweis auf ein
von Piſart Citirtes Decret der Congreg XI Martii 1681
und aus der Regula biO Missis Ohventualibus ferialibus V qui-
bus regulariter 17068 Saltem Orationes debent (Ul.

Gardellini bringt luter — 4815 quaestio XI diesbezüglich
ebenfalls Anhaltspunkte. In der citirten Anfrage wird geſagt Ru-
briea Sile (irea Orationes dicendas 11I Missa quotidiana DTO de-
functis. Auctores VCIO CU Cavalerio sustinent primam dicen-
dam ESSE. DPrO quibus applicatur. Secundam 20 libitum. ertiam
Fidelium. Aasserentes tres Orationes IN MiSsS8a POsitas
Valere tantum DrO Iissa Conventuali u II H u

Cavalieri und dieII d I 11 Cathedralihus et Collegiatis.
anderen Auktoren ſind alſo der Meinung, daß MN den geſungenen
Requiemmeſſen (Singulis mensibus canenda) im Formular ange  —
zeigte Orationen 3u nehmen ſeien.

Wenn CS In den Entſcheidungen daſelbſt auf da 2 lubium
„Posse recitari uniCam Orationem Juxta Ruhriceas CUIII

Sequentia.“ (8 R Cong. 32— Sept E iſt da ganz nach
der Darlegung, we die Quartalſchrift Heft X., 63  —
aus De Herdt gegeben hat, demzufolge jene Missa al  8 Solemnis
auch aufgefaßt wird, „Culll COnC Et Aapparatu“ celebrirt
wird Im Citirten Dubium nämlich wird auf eine Confluenz von
Sacerdotes hingewieſen, nämlich AI 1 Otfieiis 6t. Suffragiis ꝗguaE
bassim Celebrantur Aapu Confraternitates Laiecorum b10 —0 VeI
pluribus Defunctis CU Missa Cant.  Ata n!ca Iuhtum Oratio

equentia dicenda 811 Sacerdotibus COnfluen-
tibus? Das POSSE récitari Unicam Orationem uxta Rubricas
iſt ſehr bezeichnend und vielſagend auf die rage An dicenda Sit.
indem da POSSE der in dem Falle gegebenen Solennität Rechnung
tra

Die Entſcheidungen der R vom März 1854 ſind
mit Bezug auf die Dubia . XI und XII ſo gegeben, daß ſie eine
Missa cantata de Requiem nach dem vierten Meßformular mit

Orationen nich ausſchließen. Die Antwort auf da Dubium XII
eſtimm bloß, daß die Sequenz Dies lrae immer nehmen iſt
Iun Requiemmeſſen, die Ii mit einer Oration geſungen verden
(ipsae CU unica tantum Oratione decantantur.)
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Nach all' dem Geſagten hat die Missa Solemnis de Heantem
und dazu iſt auch die Cantata COncCuls t apparatu u
rechnen ſtets Uniea Oratio CUIII Sequentia; die Missa de Requ.
11 Cantu Conventualis prima die mensis vel Fer 2 vGI Cantata
Simpliciter AMu einem Tag, der weder dies Obitus SEu depositionis,
noch anniversaria tertia. Septima vol brigesima iſt, erfordert drei
Orationes, ASSuUmi debet 40 (Glehbrationem Missa quoti-
diana CU tribus Orationihbus (Romsée Praxis f.  0N. 1. Art V.

Spiritual M Ranſauer.Pölten.
VII Farbe der Stola bei der S  —2  pendung der hl

Communion extra Missam.) Da über die Farbe der Dld
bei Spendung der hl Euchariſtie außerhalb de  D  8 X Meß-⸗Opfers
verſchiedene Anſichten herrſchen und mn Folge deſſen auch eine ver
ſchiedene Praxis geü wird, 1 dürfte S Atze ein, über dieſe
rage Einiges 3 ſagen

Gemäß der übereinſtimmenden Erklärung der Rubriken und
der Decrete muß bei Spendung der Communion außerhalb der

die Farbe des Tages genommen werden, und nicht
immer die weiße Farbe, wie CS häufig eſchi

Nur dann darf die eiße arbe zur Communion⸗Spendung
XIUI —NM A genöommen werden, ſie die EeS Arbe

iſt Niemals aber iſt S erlaubt, innerhalb der Kirche Pfingſten
oder aul einem Faſten⸗Sonntag die Communion In einer weißen
Stola 3u ſpenden; S muß vielmehr an Pfingſten oder an einem
Martyrerfeſt die rothe, IN Faſten⸗Sonntagen die viole  E, an

Sonntagen nach Epiphanie und Pfingſten die grüne O 9E
nommen werden, venn da  U Offieium de Dominiea iſt iſt völlig
gleichgiltig, bb der Prieſter mit der Albe oder mit dem Chorrocke
bekleidet ſt, immer luuß 7 die Stola der Tages⸗Farbe tragen.

Da  D 1tuale Romanum ſagt U  ber 7＋

unſere Frage Iu dem
0rdo administrandi Communionem:

„Sacerdos igitur sanétissimam Hucharistiam ministraturus,
0118 prius manibus sUperpelliceo indutus. ͤA06 de-

Super Stola COoriSs )fficio 1ius diei COhvenientis.“ In dem—
ſelben Sinne Pricht ſich die I Ritus⸗Congregation UI einem De
rete vom 142 März 1836 laus Die ufrage hieß An S8StOla
b10 ministranda Sanctissima HFucharistia EXtTa Missam SEeln—

Der 6886 CHDea (COloris Offieio lius die! COnvenientis, Ut Prae-
Scribit ituale Romanum, vel botius 6886 lebeat auba orout
valde (COnveniens Sacramento Hucharistiae Ut multi censent
Doctores 7

Die Ritus⸗Congregation ertheilte hierauf die Antwort: XGd 13
Juxta Ritualis Romani Rubricam lebet CSSE COloris Offieio Ilins


